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ANONYM
Meine  heuiigen  Gedcinken  in  dieser  Ausgabe  beschöftigen

sich  zwor  nur  mit  ein  paar  wenigen   irregeleiteten   Fans,  doch
möchte   ich   auch   einmal   darauf   eingehen,   was   einige   wenige

Verrückte  unter dem  Deckmantel  der Anonymität  sich  getrauen  von
sich  zu  lassen.

Normalerweise  sollte  man  anonym  geschickte  Briefe  sofort  in

den  Mistkübel  wandern  lassen,  doch  das  pflichtbewußte  Gunners-
Sekretariat öffnet eben  iede Post.  Es erreichten  uns schon einige sol-

cher "geistigen  Ergüsse'', doch die letzte Ausgcibe übertrifft alles bis-

her  dagewesene.  Neben  einigen  gravierenden  Rechtschreibfehlern
wird  eine  Reihe gehässiger,  persönlicher,  rassistischer und gemeiner

Statements  vom  Stapel  gelassen.  Wer  so  eiwas  schreibt,  den  kann
man   nur   in   die   Rubrik   "Armer   Verrückter"   abqualifizieren.   Am

bezeichnendsten  ist  aber  der  Umstand,  daß  diese  Personen  ouch
noch  feige sind  und  sich  in der Anonymität verbergen.  Der oder die
Verfcisser dieser HOßtiraden  sollen  sich  im  Gunners-Sekretariat mel-

den,  dann  ist  der  "Dunkwari"  dieser  Ausgabe  auch  bereit,  seine
Anonymität zu  lüfien.

Abschließend   möchte  ich   mit  einem   Spruch,  den   uns  unsere

Vöter  gelehrt  haben  und  der  auch   im  Sport  seine  Gültigkeit  hat,

enden:  Feiges Volk hat keine Heimat,

meint  Euer  Dunkwart.

Aft UBC mil neuem  Loyout

lm  Herbst vorigen  Jahres  besuchten  wir erstmals  ein  Heimspiel  des

UBC Stahlbau Oberwart.  Die mitreißende Stimmung wöhrend des Spiels

und  die  nahezu  familiöre Atmosphöre  ncich  dem  Mcitch  machte  uns zu
"eingefleischten" Anhängern  und  begeisterten  Fans der Gunners.

Es  liegt  also  ncihe,  daß  wir  als  Werbeagentur  den  Verein  bei  den

graphischen   Umsetzungen   seiner  Publikationen   unterstüken.   Deshalb
erscheint heute erstmcils  die Ausgabe des (n¢tc UBC  im  neuen  Layout mit

4-färbigem Umschlag. AUßerdem gelang es dem Club, Zusatzsponsoren
zu gewinnen,  und  so ist es nun sogcir möglich, die Zeitung gratis zu ver-

h3ilen.

Wir,    das    Team    der    Werbeagentur    Digital-Druck    Novotny

(Annemarie  Konczer,  Stefcin  Bayer,  Marco  Pfisterer,  Reinhard  Kopleder,
Josef  und  Elisabeth  Novotny)  freuen  uns,  daß  wir  lhnen  ein  -  unserer

Meinung    nach    -       gelungenes    Produkt   präsentieren    können.    Für

Anregungen  bezüglich  lnhalte und Aufl)au der Zeitung  haben wir ieder-

zeit  ein  offenes  Ohr  (Tel.  03352  /  34  670)  bzw.  eine  offene  ISDN-

Leitung    (03352    /    31     817)    oder    auch    eine    e-mail    Adresse:
novo@magnet.at

Haben  Sie viel  Freude  beim  Lesen  der  17.  Ausgabe von /nfttc UBC.

Josef und Elisabeth Novotny

i«/iA.  UBC      6/98-99
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ERIK  WITT

Erik WiH wurde  am  12.  Juli  1980  h  Bonn  gebo-

ren.   Er   besitzt   die   deutsche   und   die   norwegische
Staatsbürgerschcift,  do  seine  Mutter  die  norwegische

Staciisbürgerschaft  besitzt.  lm  Alter  von  6  Jahren  zog
seine  Familie  in  die Schweiz nach  Genf,  da  sein  Vciter

dort als  Diplomat arbeitete.  Seine  erste  Berührung  mit

Sport   war   der   FUßball.   Aufgrund   seiner   sft]tilichen

Größe bereits mit  13 Jahren, wurde er vom damaligen
Basketballcoach  der  internationalen  Schule,  die  er  in

Genf besuchte,  mehr oder weniger  ''gezwungen'',  mit
Basketball zu beginnen. Jedoch  brach  er sich  nach  nur
3 Wochen  Basketballtraining das  Bein,  und es dauerte
ca.  1  Jahr,  bis die Wunden  komplett verheilt waren.  lm
^lh3r von  14 Jahren  kam  er erstmcils  mit dem  ietzigen

l*inners-Coach  Niksa  Bavcevic  in  Berührung,  welcher

tjf:,,es::nzfejj::::c2h:L:g:e::n:fuas:;::::::hT=rTktr:::
nierte  ca.   1   Jahr  unter  Bavcevic,  und  unter  anderem

nahm  er  mit  einer  Genfer  Auswahl  an  Turnieren   in

Frankreich, Spanien  und in Österreich teil (Osterturnier

Wien   1995).   Nach   dem  Abgang   seines   damaligen
Coaches  Bavcevic  ncich  Splii/Kroatien,  trainierte  Erik

unter  verschiedenen  anderen  Coaches.  Der  damalige
Trainer  in   Genf  wollte   ihm   keinen   Fixplatz   im  Team

geben,  deshalb  spielte er  in  der  Saison  97/98  in  der
2.  Schweizer  Liga  bei  Chene.

Erik hat die Schweizer Maturo abgelegt,  er absol-
vierte  die  Abschlußprüfung  im  September  1998.  Das

war  auch  der  Grund,  warum  er  erst  im  Oktober  ins
Gunners-Team  kam.  Wie  kQm  es  eigentlich  zu  seinem

+[gaugbeeT,::t,::e?b;aTra:;E.:inke:et#ae:noydceenviisaÄ

+6e:zb:::vte:::;eT',kns:.rri:;:hzmu:ea,:::h:en:oucnh,as:kuonf
er zu den Gunners.

Erik    ist    nichi    nur    Stommspieler    in    der    U22-

Mcinnschaft,      er      kommt     auch      im      "Gunners"-
Bundesligaieam  zum  Einsatz.  Und  so  reiste  er  bereits

trotz  seines  iungen  Alters   im  Sciportacup  durch   halb

Europa,  was  für  ihn  eine  interessonte  Erfahrung  dar-

stellte.  Sein  Ziel  ist  naßrlich,  in  der  Kampfmannschaft

mehr    Spielminuten    zu    bekommen.    Nach    seiner

('`

i      will,
Lieblingsforbe:  blau

Lieblingsspeise:  Paellci

Liebhngsgetränk:  Ginger Ale

Lieblingsmusik:  Rap  'n'  Soul

Lieblingsoutor:  Roald  Dahl  (NOR)

Lieblingsschauspieler:  Jean  Reno  (FRA)

Lieblingsschauspielerin:  Sharon  Stone  (USA)

Lieblingsclub:  Telekom  Baskets  Bonn  (GER)

Wünsche für die Zukunft:  Excel  in  whcitever  1  do.  CARPE  DIEM.



ALL
ZEIT

12.00h  -

12.30h

12.45h-13.15h

14.00h-14.30h

14.30h-14.45h

14.45h-15.20h

15.20h-15.30h

1 5. 30h-1 5.45h

1 5.45h-1 5.55h

15.55h-16.15h

16.15h-16.30h

1 6. 30h-1 6.45h

16.45h-17.00h

17.00h-17.05h

1 7.05h-1 7.1 5h

17.15h-17.25h

17.25h-17.30h

PROGRi"PUNKT

ÖBV w.  Kadeffen vs.  w. Junioren  Nationalteam  -
1.  Spielhölfte  (20  min.  neno)

ÖBV w.  Kadeften vs.  w. Junioren  Nationalteam  -

2.  Spielhälfte  (20  min.  neno)

DAMEN  ALL STAR  GAME  -  1.  Spielhälfte

(20  min.  nefto)
Time Out:   Power Girls Cheer Leaders (2 x 30 sec.)

FRCX3S  Maskottchen  Enterta i nment

Halbzeit Damen All  Star Game
14.30h-14.35h         BRIEFLOS Millionenrad

14.35h-14.40h        Tanzeinlage Tera  Dance Trix

DAMEN  ALL STAR GAME  -  2.  Spielhölfie

(20  min.  nefto)
Time Out:   Tera  Dance Trix (2 x 30 sec.)

FROGS Maskoftchen  Entertainment

Präsenkition  der Teilnehmer 3-point shooting Com3st

Akrobatikeinlage THE  FROGS

Warm  Up der Kandidciten  1 -8  des 3-point Contest

3-point Contest (Kandidaten  1 -8)

Prösentation der Teilnehmer Dunking Contest

Wcirm  Up für Promi-Game/BRIEFLOS Millionenrad

PROMI  GAME  -1.  Spielhälfle  (10  min.  neffo)

Time Out:   Power Girls Cheer Leaders  (2x)

FROGS Maskoftchen  Entertainment

Halbzeit  Promi-Game

16.30h-16.35h         BRIEFLOS  Millionenrad

Warm-Up der Kandidaten  9-18  des 3-point Com3st
16.35h-16.45h        3-point contest (Kandidak}n  9-18)

PROMI  GAME  -2.  Spielhölfte  (10  min.  netto)

Time Out:   Tera  Dance Trix (2 x 30 sec.)
FROGS Maskottchen  Entertainment

lnterviews  mit  Promis

Akrobatikeinlage THE  FRCX3S

Warm-Up der Kandidaten  19-26 des  3-point Contest

3-point Contest (Kandidaten  19-26)

Tanzeinlage TERA  DANCE TRIX

Warm-Up  Herren All Star Game

IID------------------------------I
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ZEIT

17.30h-17.50h

17.50h-18.00h

18.00h-18.20h

18.20h-18.35h

18.35h-18.55h

18.55h-19. I 0h

19.10h-19.20h

19.20h-19.25h

19.25h-19.45h

19.45h-19.50h

1 9.50h-20.00h

20.00h-20.15h

20.15h-20.20h

20.20h-20.40h

ob  cci.   21.15h

PROCRAMMPUNKT

Warm-Up Herren All  Star Gcime
BRIEFLOS Millionenrad-Finale

PRÄSENTATloN der Herren ALL STARS

HERREN  ALL STAR GAME -  1 .  Viertel

(12  min.  neno)

time Out:   PicMer Girls Cheer Leaders (2x)

FRCX3S Maskoitchen  Entertq i nment

Dunking  Contest  Kandidoten  1 -6

HERREN  ALL STAR  GAME.-  2.  Viertel

( 12min.  netto)
Time Out:   Tera  Dance Trix (2 x 30 sec.)

FROGS Masko»chen  Enterhinment

Dunking  Contest 7-1 2

Akrobatikeinlage THE  FROGS

Warm-Up Herren All  Star Game
lnterviews

HERREN  ALL STAR GAME -  3.  Viertel

(12min.  neffo)

Time Out:   Power Girls Cheer lec]clers (2x)

FROGS MQskoftchen  Entertoinment

Wcmm-Up Finahsten  3-point Contest/
Tera  Dance "x Tanzeinlage

Finale 3-point Contest

Finale Dunking contest                               ®

Worm-Up All star Game/lnterviews       ®

HERREN  ALL STAR  GAME  -4.  Viertel

(12min.  netto)
Time Out:   Tera  Dance Trix (2 x 30 sec.)
FRms Maskotichen Entertainment

AWARDS (MVP, Coach des Jahres)
Verabschiedung

Player's  GALA  DINER  im

Steigenberger Avance  Hotel
Bad Tatzmann sdorf

Änderungen  aubrund  Progrcimmverschiebung vorbehalten!



ALL  STAR  '99
ALISTRLAN
ARLINES > KURIER sTEiG*EL:iRGEg?`Rä

AVA  N  C  E      H  O  T  B  L

MEN'S ALL STAR  TEAM  SELECTION  `99
Nr.     ZUNAME

4       COFFIN
5       JAMES
6       MOBLEY
7       TAYLOR
S       WOODWAF] D
9       ALLEN-McCAN
10      PATTERSON

U11      PIEF]CE
12      ROLLINS

J3    HART
14       MCNEIL

15      NEWBOF]N

Coaches:
KERNS
BAVCEVIC

Vorname

Mike
Michael  L.
John P.
Eric
Duane
Sean
Derrlck
Barry
Allen.  D.
Michael L.
Johnny
Cha,les

Frank
.  Njksa

Nat.       Verei n

USA     Goldene seiten Kapfenberg
USA     SÜBAst. Pölten
USA     UBC Guttomat Güssing
USA     Oberwart Gunners
USA     BK Kalendermacher Klosterneuburg
USA     Goldene seilen Kapfenberg
USA     UBC Mattersburg 49ers
USA     BK Ka[endermacher Klo§terneuburg
USA     UB Möllersdorl
USA     Tl-DSG Tirol
USA     Fürstenfeld panthers
USA     SÜBA st. Pölten

USA     UBC Mattersburg 49ers
CRO     OberwartGunners

Größe

MEN'S AUSTRO-EURO  STAR  TEAM  SELECTION  `99

JNr.    ZUNAME

4       BUGGELSHEIM
5        LOVF]EK
6       0F]EKHOV
7       FR ITZ

•8      VALEF]A
9       WEISSENBÖCK

10      TRIEMSTRA
11       WHITEHEAD

12      VOLCIC
13      LOFTESNES
14      MOSCHIK
15       MADEF]

Coaches:
WOLF
SCHF)EINEF]

'(€

Vorname

Joachim
Alexander
Serguei
Markus
Lorenzo
Stefan
Hein Gerd
Stephan J.
Bernd
Frode
Helmut
Jürgen

Peter
Hubert

Pp

Nat.       Verei n

AUT     Goldene seiten Kapfenberg
AUT     UB Möllersdorf
AUT     SÜBAst. Pölten
AUT     UB Möllersdorl
ESP     Oberwart Gunners
AUT     SÜBAst.  Pölten
NL       SÜBAst.Pölten
GB      Fürstenfeld panthors

AUT     Oberwart Gunners
NOF]     UBC Ivlattersburg 49ers
AUT     Goldene seiten Kaplenberg
AUT     UBC Mattersburg 49ers

AUT     ÖBV-Naiionalteam
AUT     UKJ SÜBAst. Pölten

G,'öße    POs.  t

Der Propremio  Fanshop bietet lhnen zusätzlich zum
umfangreichen  Gunners-Fanartikelsor[iment eine
„ALL STAR COLLECTION" an:
ALL STAF] T-SHIRT
ALL STAF}  POLO-SHIRT
ALL STAF`  DFIESS  (Originaltrikot u.  -Hose)

mit Namenaufdruck:
mit Nummernaufdruck:

(nf(d.  UBC    6/98-99



WOMEN'S ALL STAR  TEAM  SELECTION  '99

Nr.  ZUNAME                   Vorname          Nat.  Vereln

4        lLIACHENKo                          .alln®
5        FIEMIEF`                                      Martlna
e      Szll^GYI                             Na|nsl
7       S\/FIAXA                                  N.]T.
®       VAFLA"                                   Vlcb.la
9       CONGJ]AVES                        Anai®a
10     B]RO                                      E.zbr
11       lcAFIP^TI                                    C.Illa
13      HIK3tlES                                KbFl.

RUS    TECTO Klost®rbubuq
SVK    TECTO Klo.t.m.uburg
HUN     ASBB ob®pullmdorl
B"     GAK-PSK Kin.groo.
HUN     UBBC H.izog.ntiuig
GEi       TECTo l<lo.torn®ubuü
lluN     TgcTO Klost®rneul)uq
l.UN    UKJ ob.m/ilt.rsdorf
USA     UBBc l1.izog.riburg

Gr. Pos.
7®G
'81a
177     st

F
',0F
le4F
104F
'®2C
'9®C

WOMEN'S AUSTRO  STAR  TEAM  SELECTION  `99

Nr.ZUNAME                   Vomamc           Nat.  Vereln

4      ST^UO"aEFI                    St.n8
6       BABCuct(                             Blrgft
e       tlöLl.EFIL                             Danlel.
7       LEITNEFI                                 Sablm
e       wlENEFl-pt.cHEl]               Brigltt®
0       MINAflz                                    lreT-
10      8AOADIN                                Llaniü
11       P^VELKA                                 Stelanl®
12     R^MI                                       ArNlm
13     RIEalEFl                              cl.udb
1.     NIN^Rz                                  Edltr`

CO„rl:
SOLLWEFt

AUT    TECTO Klostemib`irg
^UT    UK`l ob®rwaltendorl
^`/T    TECTo iaostemeubtim
ALJT     UEC sli]l`lbaLi obemmit
^`JT    OAKPSK K.rigsioo.
ALJT     UBBC »mg®nt)urg
AUT    a^KPSK Kaqaloo8
^UT     Unloi` Kiierbiliig wk!n
AUT     Unloi` Kuennrig wbn
AUT     Unloii KiJenrlng wk}n
AUT     UBBC Herzogeiiburg

Gr.  Po9.

ZUNAME

1 . Gnop.:
1.      PETERSDORFEl]
2.       AFLAFIOVC

3.      TFllEWSTFtA

4.      KNOLL

6.       HurTTER

¢.      TFtuMMEFl

.       HAMER

e.       MOE)LEv

2. G'upp.:
®.      BuaaEL9HEIM
10.      LOVFIEK

n.     BuaGELSHEiM
12.     Kl]ÄMEfl

13.     WEISSEllBÖCK

14.    plNzolrTs
19.    JAHES
le.     BLACK

3. arupp.,
17.    wHnEHEAD
'®.     FRrrz
19.     COFFIN

20.     VAL€RA-LAPIDO
21.    pAnERsoN

NOMINIEF`UNG  CONTEST

3.point-Contest

Vomame         Vereln

Thomas                       UWBK wels
An®nio                        UBC stahlbau oberwart

Hein Gerd                   UKJ SÜBA st.  Pölten

Chnstian                      UB Möllsisdori
Pstsi                           Baske` Swans Gmunden
MK:hael                        Fürstonfek] Panthers

Flicnard                        BK Kak}ndemache. Klo§termubuTg

Jolin                              UBC Guuomal Gclssing

Joachim                      Gok]or.e soiten Kapfenberg
Alexande/                    UB  Mölle/sdorl

Patrick                          Wörthorseo piraten

Floman                        UBC stahlbau oberwarL

Stefan                          UKJ SUBA st   pölten
Mlchael                         UBC  Mattersburg  49e/s

M¢nael                        UKJ SUBA st   pöiten

Sean                          easket swans Gmunden

Sophan J                  Fürstenf®k] Pantt`eis
Ma/kus                         UB Mölk3.sdorf

Mike                            Goldene seften KapTenb.g
lorenzo                       UBC stalilbau otx}rv`/art

Derrick                          UBC MattersbuJg 49ers

SPIELREGELN:

J.Oer Kandlda` vvlr« li` d.J Oualltlkdlon .ln®n Durchgang, wob.l |mn.ll. z`ml KandldAbn
glticnzeftig (ab®/ nlchl gqenelnandei) antr®t®n. Di® Fl®ltientolg® d®r Ka")lüti)n wlrd 9®lost.
Oer Kandldd mvß lni`e.halb ®ln®r Mln`b vor®i[chen,  Ii`8gesamt 25 8&11. (5 Po®ltJonen zu |e
S üllen) zu `i/eilei`. Jdoi Toder zlhlt 1  Punkt, dei hDtzb Boll |o Wuripo.ltlon zÄm 2 Punkb.
Dk} 8echs besbn K.ndldmn du QudMkatl®n sFik}len lm S®mlfln.l..
Dki z`Arei punkbb.8bi` K.ndldmn d.r S.mmr`aJrundo qu®mlzl®r®n .lch ür das Flnal®.
Bel Punkbgk!k:l`h®ft .nt.cl-I®d ®ln Stph®n Obor dbri Elnzug ln d.. Flnalo.
Im Fln&le wlm |ecl®r Ki)ndldd zwel Senen ziJ J® e]i»r Mln`m (25 E)lll.).

(ni(^.  UBC     6/98-99

PF`OMI  TEAM  ADIDAS

ZUNAME                 Vorname
4        KONK=SlloFER                     F`oland

5       FADERBAUEFI                       Gernot
®        SCHNÖLZEFI
7ENN
®        POLT
0       CYÖNGYÖsl
0      KNöPPEL

1'       WALOY
'2      HlflNEf'
19       MEIDLINGER

14      STOCHEFi
15        KEHFtEF`

Coa¢h:
KAFIALL

Ch'18'Opr,
Hsn®
Nadnd
Emsl
Mlcha®'
Mll®
Flup.rt
Ch,b'[m
Fmru
Narin

Joh,nn

Radspo,t
F'ud®,n
Fludem
Alplmkl'.u'
Kurk'r
O.terr  Lottemeri/Basl¢otball
oRFfl±tban
Bosketb3JI
SHspringen
fladspod
F'.dpon
AIL ST^R Sport GmbH

Püsident Bgld. B88b"ill`.b.n®

PROMI  TEAM  GUNNEF)S

ZUNAME                 Vomame

FADEFIBAUEFt
FEHRINGER
FIElm^NN
PREUSSEFI
P^YTON
LINDENBERaEFI
Ku"N
WITTIJ^NN
BA"NAYEFI
LUNACEK
KOS
RISEll

Conh:
FLACZ
l,^DEK

Hemnnn
W,'ü,
J0qen
Ch,,W',

KhL'®

Htinz
F,onz
W®,rm,
Thom®,
Zaenek
H®hu,

L'k:hd
H4ns

tloch.prung
^ustri.n ^Irilrmoa.kstball
Kuri®,

B®,k"ll
Fuot»ll
§Il.mno.n
R.lly.
8k'.pr'ng®l,
St.Igmb.rg.r l)iid T~nnsdorl
l)l®k®tb,„
Fl.l«.18.n Schulcup  Bun®esrol®ront

BO.g.rmelster Obe"/art
Vbpd.ldont Obom/ail Gunn®r®

NQMINIEF)UNG  CONTEST

Dunk]ng  Contest

ZUNAME                     Vomamo       Vere[n

1 . G"pp®,
1.      lloBLEY

2.     Hum€F'
3       PEJ'C
4.     ausTAFFSON
6.      SUTTON

2. a'uppO,
®.       BLACK                                                Sean

7.       lNaRAM                                             Mauilco

0       ALIJ:N-Mccai.                            Sean
0.      floLLINS                                          AJ

UBC Gimomai Güssing
Basket Swans Gmiinden

UKJ SÜBA Si   Pöien
eK Kaler.demact`e.  Klosternouburg

UWBK Wels

Basket Swans Gmurdn
Baskel Swans Gmunder.
Gotdeno Seiten Kaplenberg
UB  Möllersdorl

SPIELREGELN:

Jed®i K®ni]iad muo ln d.. Q`i.lmk.Uon z`ml v®rsct`i.d.n. Dunk. vorlünmn, wob.l .ln
Fohlver.uch gdl" wld. ". D`.nk. wudon von elr-. Jury vor Ort mlt Not.n bo.n.rm.
(llmckmoo 5, Höch.hob 1 o)
tm vler t"t.n K®ndldden d.. aualffikotlon spkilBn .m Fin.k..
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DAS  DAMENTEAM  DES  UBC  STAHLBAU  OBERWART

Unsere    Damenmcinnschcift   nimmt    in    der    loufenden

Saison  1998/99 an  der Wiener  Landesliga teil.  Der Grund-
durchgang   ist  beendet  und   unser  Team   hat  sich   mit  dem
Erreichen  des  3.   Platzes  (punhegleich  mit  VIENNA  87)  für

das  Obere  Play  Off  qualifiziert.  (lnsgesamt  stehen  5  Siege
und  3  Niederlagen zu  Buche).

Für die Spielerinnen  und  mich war die Wiener Liga die
"große   Unbekannte",   und   am   Anfang   haben   wir   nicht

gewußt, wie unser iunges Team gegen diese Konkurrenz beste-
hen wird  können.  lm Kader sind nur 3 Spielen.nnen mit Bundes-

ligaerfahrung  (Krish=l  Niis, Astrid  Konrad  und Sabine Leitner)

und das restliche Team besteht aus den Jahrgängen  1983/84
mit wenig  spielerischer  Erfahrung.

Für  mich   ist  dcis   Erreichen   cles  Oberen   Plciy  Offs  ein

großer  Erfolg,  wenn  man  bedenkt,  daß  die  anderen  Teoms

schlechte  Leistung  mancher  Spielerinnen  nicht  erfreui  bin,  bin  ich  trotzdem

sehr stolz auf unser Damentec(m, weil es  in  den  letzten Monaten  schon  sehr
viele  Rückstönde  (technisch  und  takrisch)  aufgeholt  hcit  und  damit  bewiesen

hat, daß man  mit der richtigen  Einsh3llung  und viel  Selbstdisziplin  und Arbeit

vieles erreichen  kann.

lch   bedcinke   mich   auch   bei``meinem   Assisk}nten   Stefon   Lciimer,   cler

Bereitschaft   und   Verstöndnis   zeigt   und    am    richtigen   Weg    ist,    ein
Basketballtrainer zu werden.

M/.//.vo/. Dokmc7nov/'c, Coach  Damenteam

Wiener Damenliga, Gruppe 8
Spielergebnis  1.  Runde Oberes  Play Off (So.28.02.99):

UBC 0berwcirt -WATASVD 50:60 (26:27)
Werferinnen     Oberwart:     Leitner     Sabine     20,     Konrad     Astrid,

Laßchenberger   Petrci   und   Karner   Nadine   ie   6,   Wagner   Ncithcilie   und
Bundschuh  Mcirinci  ie 5,  Zambo  Kothcirinci  2.

Stehend von links nach rech*:  Konrad A., Györög A.,  Koch G.,  Latschenberger F'., Leitner S., Co-Trainer Laimer S., Ttainer Dokmancivic M.
Hockend von  links nach  rechts..  Hofmeister N„ Zambo K., Wagner Nafhalie,  Karner N., Bundschuh M.
Nichr abgebildet.  Strobach  K.,  Niis K.,  Karner K., Wagner Nadine,  Ulreich  K.,  Friedl  E.,  Pados C.,  Krammer 1., Gabriel J.

aus  ehemahgen   Notionalteom-   und   Bundesligaspielerinnen

bestehen,  mcinche  Damen  sind  fost doppelt so  cilt als  unsere

iungen  Mädels.   Besonders  gegen  die  beste  Mannschafi  in
dieser Gruppe B, WAT 3,  haben wir tolle Leistungen geboten
und  mit viel  Pech  in  Oberwart  verloren  (48:53).  Das  Team

VIENNA 87,  gegen  das wir in \Men angetreten sind,  könnte
c"brund der Stärke in der Bundesliga  mitspielen.

Die Mödchen  sind  sehr ehrgeizig  und arbeiten  sehr viel

an   sich,  und  wenn  wir  alle  Geduld  haben   und   ihnen  viel

Spielmöglichkeiten  bieten,  werden  sich  sicher  viele  verbes-

sern.  ln den  letzten Monaten hciben  uns auch 3 bis 4 Mädels
verlassen,  weil  sie  sich  nicht damit abfinden  konnten,  einfach

dabeizusein,  sondern  dciß vor cillem  Leistung  im Training  und

in den  Spielen zöhlt. Aber ich  bin  nicht böse ciuf sie, weil eini-

ge eben  stöndigen  Druck  in cler Schule haben.
Auch  wenn  ich  manchmal  über  die  eine  oder  cindere'(€

fn/(d.  UBC    6/98-99
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STRAFE  DOPPELFOUL

Ein  Doppelfoul  ist  eine  Situation,  in  der  zwei  Gegenspieler  zur  annähernd  glei-

chen Zeit gegeneinander Fouls begehen.
Jedem der schuldigen  Spieler wird ein persönliches Foul angerechnet.  Es werden

I

keine  Freiwü rfe verhöngt.

Das Spiel wird  fortiesetzt mit einem
•   Einwurf   nöchst  der  Stelle  der  Regelverletzung   durch   die  Mannschaft,   die   zum

Zeitpunkt des  Doppelfouls  Ballkontrolle  haffe.

•   Sprungball   zwischen  den   beteiligten   Spielern   im   nächstgelegenen   Kreis,   sobrn

keine Mannschaft zum  Zeitpunkt des  Doppelfouls  Ballkontrolle  hatie.

Wenn  in  derselben  Zeit  ein  gültiger  Korb  erzielt  `^rurde,  wird  der  Ball  clurch  einen

Gegenspieler  der  Mcinnschafi,  die  den  Korb  erzielt  hat,  von  der  Endlinie  ins  Spiel

gebracht.
Anmerkung:
Werden  ein  Doppelfoul,  das zu einem  Sprungball  führt,  und  ein oder mehrere weiie-

re  Fouls zur annähernd gleichen Zeit begangen, wird das Spiel  fortgesetzt,  nachdem
die  Fouls  angeschrieben  sind  und  die  eventiielle  Strafe  vollzogen  worden  ist,  als  ob

das  Doppelfoul  sich  nicht ereignet hätk3.

Grundsöhe för ein  unspordiches Foul
Zur   Beurteilung,    c)b    es    sich    um    ein    unsportliches    Foul    handelt,    müssen    die

Schiedsrichier folgende Grunc]sätze anwenden :

1.      Wenn  ein  Spieler,  bei  einem  Versuch  den  Ball  zu  spielen,  einen  heftigen  Kontakt

(hartes  Foul)  verursacht,  wird der  Kontakt als  unsportlich  angesehen.
2.      Wenn  ein  Spieler  keinen  legalen  Versuch  unternimmt,  den  Ball  zu  spielen,  han-

delt es  sich  normalerweise  um  eln  unsportliches  Foul.

3.       Beim  Festhalten,  S{hlagen  oder  Sioßen  eines  Spielers  hcindelt es  sich  normaler-

weise  um  ein  unsportliches  Foul.

Beschödigung der zu einem Spiel gehörenden Ausrösiung
Aktionen von Spielern, Trainern und Mannschaftsbegleitem, die zur Beschädigung der

zu    einem    Spiel    gehörenden    Ausrüstung    führen    können,    dürfen    von    den

Schiedsrichtern    nicht   gedulclet   werden.   Werden   solche   Vorkommnisse   von   den

Schiedsrichtern  beobachtet,  ist der Trainer der betreffenden Mannschafi sofort zu ver-
warnen.   Sollten  sich  diese  Vorkommnisse  fortsetzen,   ist  sofort  ein  technisches  Foul

gegen  ieclen  Beteiligten  zu verhängen.  Wenn  der  Nome des  Beteiligten  nicht auf dem
Anschreibebogen  erscheint, wird  das  h3chnische  Foul  dem  Trc]iner als  „B-Foul"  ange-

schrieben.

FESTHALTEN  (HÄNGEN)  AM  RING

Festhalten  (Hängen) am  Ring  in  der Weise,  daß  das Gewichi des  Spielers vom  Ring

gehalten wird,  führt zu einem  technischen  Foul  clurch den  Spieler.  Wenn  sich  bei einer
Dunking  -  Siiuation  ein  Spieler  kurzzeitig  am  Ring  festhölt,  ist dies  als  zufällig  anzu-

sehen  und  nicht zu  bestrofen.  ln  einer  Dunking-Situation darf sich  ein  Spieler am  Ring

festhalten,  wenn  er  nach  Auffassung  des  Schiedsrichters  dadurch  versuchi,  sich  ocler

einen  anderen Spieler vor Verletzung zu schüizen.

sp]ELBRm oDER RING IN  scHwlNGUNG vERSETZEN
Ein  Verteidiger,  der,  während  der  Boll  bei  einem  Feldkorbversuch  in  der  Luft  ist,  vor-

sötzlich das Spielbreff oder den Ring so in Schwingung versetzt, daß nach Ansichi des

Schiedsrichters  der  Ball  deshcilb  nicht  in  den  Korb  gehen  kann,  erhält ein  technisches

Foul.

Techniscl`es Foul durch einen  Spieler
Es gibt zwei  Arten  des technischen  Fouls  durch  einen  Spieler:

•  Technisches  Foul

•  Unsportliches technisches  Foul

Es    hondelt   sich    um    ein    technisches    Foul,    wenn    ein    Spieler

Ermcihnungen    der   Schiedsrichier    mißachtet   oder    unsportliches

Verhalten    zeigi.    ln   den    Regeln   werden    dazu   eine    Reihe   von

Beispielen  angeführt  (wie  nach  alter  Regel).

Es   handelt  sich   um   ein   unspohliches  technisches   Foul,   wenn   ein

Spieler  noch  Ansichi des  Schieclsrichters absichtlich  oder  unsportlich

eine    technische     Regelverletzung     begeht,     oder    wenn     diese
Regeherletzung  ihm  einen  unfairen  Vorti3il  bringt.  Die  Regel  nennl

keine  Beispiele.  Um  den  Sinn  und  das  Ziel  des  unspohlichen  techni-

schen   Fouls   zu   erklären,  wird   folgencle   Spielsih/ation   aubezeigt.

Letzte Minute eines Spiels,  Spielstand  78  :  79.  Mannschoft 8  hat vier

Mannschaftsbuls und Ballbesitz. Mannschaft A will in Ballbesitz kom-

men  und  foult deswegen  einen  Spieler der Mannschafi 8  (taktisches
Foul).  Aufgrund der geringen Anzahl von Mannschahsfouls führt die-

ses  Foul  zu  einem  Einwurf  für  Mannschaft  8.  Mannschafi  A  kommi

also   durch   persönliche   Fouls   nicht  zum   Ziel.   Foult   Mannschafi  A

iedoch  technisch  (z.B.  Beleidigung  eines  Spielers  der  Mannschaft  B

::::.Bse:::igeun|gMdaensn:c#S;ichhaf::,mY,irddieoises±::d=öe:,iF.rhetx5
einer  solchen  Situcition  soll  der  Schiedsrichter  nicht  auf  technis

sondern  auf  unsportlich  technisches  Foul  entscheiclen.  Neben

Freiwürfen  erhält  Mannschafi  8  zusötzlich  Seik3neinwurf,  den

S,rafe  gilt..

Bei  einem technischen Foul werden dem Gegner z\^/ei  Freiwürfe zuer-

kannt.  Bei  einem  unsportlich  technischen  Foul  werden  dem  Gegner

zwei   Freiwürfe   mit   anschließendem   Ballbesitz   zum   Einwurf  vom

Mi"3lpunkt  der  Seih3nlinie  gegenüber  dem   Anschreibertisch   zuer-

kannt.

Anrrierkung:

\Mrd  ein  technisches  Foul  erst entdeckt,  nachdem  der  Ball  nach  dem

Foul  belebt  ist,  wird  dos  Spiel  gestoppt und  ein  technisches  Foul ver-

höngt.   Die   Strafe  wird   so  vollzogen,   als   ob   sich   das   Foul   zum

Zeitpunkt  der  Entdeckung  ereignet  häm3.  Alles,  was  in  der  Zeit  zwi-

schen  dem  Foul  und  der Unierbrechung  des Spiels geschehen  ist,  hat

Gültigkei,.

Technisches Foul während einer Spielpause
Die  Spielpause  beginni  20  Minuten  vor  Spielbeginn  ocler  mii  dem

Signal  des  ZeiiT`ehmers zum  Ende einer Hcilbzeit ocler Verlöngerung.

g:emsB':e,',p:::e#:,tk':,:ebme,#m.e:t,j:ndes:i:::|it.ssr:c.hbfhr,ü

:/;::ein'echnischesFou'währendeinerspie'paustverhäng'w;:3
•     ein    spielberechgtes    Mannschafismitglied,    wird    es    dem

Mannschoftsmitglied  als  Spieler  angeschrieben.  Die  Strafe  lciutet ciuf

zwei  Freiwürie.  Das  Foul  zählt zu  den  Mannschaftsfouls.
•      einen      Trainer,      Trainer-Assistenten,      Spielertrainer      ocler

Mannschaftsbegleiter, wird es dem Trainer angescheben.  Die Strafe
lciutet    auf    zwei     Freiwürfe.     Das     Foul     zählt    nicht    zu    den

Mannschaftsfouls.



EUROPALIGA

ACHTELFINAII  (best of 3,.  Spieltermine:  2.3./4.3./ 11.3.)

Spielergebnisse vom  2.3.99:
Zolgiris  Kaunas  (UT) -Ülker  lstanbul  (TUR)                     76:62

Fenerbahce  lstanbul  (TUR) -Real  Madrid  (ESP)           81 :89

Villeurbanne (FRA) -Cibona zagreb (CRO)                 95:63
Liubliana  (SLO) -Pau-Oriez (FRA)                                 72:63
Panath.  Athen  (GRE) -Teamsystem  Bologna (lTA)      58:63
Efes  pilsen  (TUR) -ZSKA Moskou  (RUS)                          73:58

Kinder Bologna (rTA) -Maccabi Tel Aviv (lsR)             78:57

0lympiakos piräus  (GRE) -Varese (lTA)                         78:66

SAPORTA-CUP:
Viertelfinale:  2.3.  und  9.3.:

Spielergebnisse vom 2.3.99:

•v#.enT: Treviso (lTA) - Partizon Belgrad

(ESP) -Bruguer Badalona (ESP)

u Saloniki (GRE) - losko (SLO|

90:77
57:50
95:72

Budnucost pödgorica  (YUG) -Tofas Bursa  (TUR)        67:65

KORAC-CUP:
Semifinale:  3.3.  und  10.3.:

Panionios  (GRE) -Bcircelona  (ESP)                                       71 :80

0stende  (BEL) -Estudiantes Madrid  (ESP)                      82:84

LETZTE  QUAUFIKATIONSRUNDE  FÜR DIE  EUROPA-

MEISTERScl+AFT  1999
Vergangene Woche fonden die letzten beiden Spieltage

bei  den  Qualifikationsspielen  für  die  EM  '99  in   Frcinkreich

(21.  Juni   bis   3.   Juli   99)   staw.   Die  Auslosung   für  die   EM-
Endruncle  geht  om   12.  Mörz  in  Poris  über  die  Bühne.   Das

nächste Mal  ist bei dieser Qualifikation auch dos österreichi-

sche    Nationalteam    mit   von    der    Poriie    (Qualifikcition    in

# lsinki     1998).    Fix    qualifiziert   wciren    Yugoslowien    cils

lverteidiger und  Frankreich  cils Veronstalter.

Qucilifiziert   aufgrund    der   Quolifikafionsspiele    sind:

*,sn:::+,:::=o;r::;u,kuroaut::n,ut;:,[:Kco[:::,;:P,;:epusL[;E;
Mazdeonien,   Deubchland,   Griechenland,   Ungarn,   lsrael,
Italien,  Litauen,  RUßland,  Slowenien,  Spanien,  Türkei.  Diese

1 4 Teams gemeinsam  mit Yugoslawien  (titelverteidiger)  und

Frankreich  (Veranstc]lter)  ergeben  die Teilnehmer.

Malerei

MÄßS©ü
7522 Deu\scl.-Ehrensd®rF 22

Tel. 03323-2017
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TIONAL
BÜHNE  FREI  FÜR  EINE  NEUE,

VERKÜRZTE  NBA  SAISON.

Wer glaubte, daß die beste Liga der Welt ohne ihren Superstc" Michael
Jordan weniger a"aktiv sein würde irrte gewaltig.  Jede Menge gleichweri-

ge Teams  machen  die  heurige  Sciison  sponnender als  ie zuvor  und werden
stork genug eingeschötzt den  begehrten titel zu  holen.

Die  Redoktion  von  lnside  UBC  versuchi,  einen  kurzen  Überblick  über

iene Mannschaften  zu  mochen,  die  ,,heiß" genug  sind, zumindest die Ploy-
Offs  zu  erreichen.  Mit Bebnung  auf „Zumindest",  denn  wie  Sie  liebe  Fans
wissen, werden die  Korten  in direlden  Duellen  Über  mehrere Spiele  hinweg
nicht  nur  in  der NBA völlig  neu  gemischt.

Tophorih!n
„Uiat`  Jazz",   der  Vizemeister  aus   Salt   Lake   City,   gilt  cils  absoluter

"3lfavorit,  obwohl   Karl  „The  Mailman"  Mcilone,  John  Stcx:kton  und  Jeff
Hornacek,  die  absoluten  Superstars  des Teams,  langsam  aber sicher  in  die
Jahre  kommen.  Die  Mannschaft,  die  sich  in  den  letzten  beiden  Jahren  nur
Meister Chicago  geschlagen  geben  mußb,  shrteb  fulminant und  ist drauf
und dran, zumindest den Conference-titel  in der Midwest-Division zu holen.

Kurzum.  Die Stcirs des Teams sind wie erwähnt nicht mehr die Jüngsten,
dcxh  wenn  Karl  Malone seine  Post auch  heuer wieder öhnlich  stc]rk verteilt
wie  in den  letzh3n Jahren, wird der Jazz am  Ende kaum von der Spitze der
Hitparoden zu verdrängen  sein.

Als larry Bird, einer der besten  Basketballer aller Zeiten vor der letzten
Saison    als   Coach    zu    den    „Indiana    Pacers'`    kam,    fand    er   einen
Scherbenhaufen   vor.   Ncich   7maliger   Play-Off-Teilnahme   in   den   Jahren
zuvor, haffen die Pacers  1996/97 nur 39 von 82 Spielen gewonnen und die
Playoffs zum ersten mal seit  1989 verpaßt.  Ein Jahr spöier hciffen die Pacers
mii 58  Siegen  dos  besh}  Ergebnis  ihrer Geschichte erreicht  und  Larry  Bird

wurde  zum  Trc]iner des  Jahres  gewählt.  Das  heurige  Jahr  könnte  das  Jahr
des   derzeiiigen   Leaders   der   Central   Division   werden.   Zumcil   lndianas
Superstar  Reggie  Mller  in  der  Form  seines  lebens  agiert  und  ebenso  wie
seine hochkarörigen Teamkollegen  Chris Mullin,  Rik Smiti,  Dcile  Davis,  Jalen

Rose, Mcirk Jackson  & Co unglaublich  heiß auf den titel  ist.

Bei  den  „LA.  lc]kers"  läuft  nichts  wie  es  sollte.  Licht  und  Schcihn  gin-

gen  Hand  in  Hc]nd  und  führten  sogar  soweit,  daß  sich  der  selbst emannte
"telcispirant von  Coach  Del  Harris trennte,  der ofbnbar  nicht  mehr  in  der

Lcige  war  Shaquile  O'Neal,   Kobe   Brycint  &  Co  zu   motivieren.   Mii  der
Verpflichtung von  Dennis  Rodmon,  der  immer wieder  für Schlagzeilen  ä  lci

Hollywood  sorgt, gelang zwar der „Hammer der Soison", für den Titel wird
es om  Ende aber mit Sicherheit nicht gonz reichen.

Herousforderer und Supeishis
Hoiisbn Rockets" ,,Seattle Supersonics", „Mami Heat", "Orlando Mogic",

„New  York  Knicks",  „Mnnesota  Timberwolves",  "Portland  Trailblazers"  ...
Die  Liste der  Herausforderer mii absolut guten  Chancen  ist - wie  eingongs
er\^/öhnt - unendlich  lang.  Und  genau  diese Tcitsoche ist das eigentlich  fos-

zinierende  an  dieser Sciison.

Langfristig  gesehen  wird  die  NBA  einen  neuen  Überflieger  aus  ihrem

gut   bestückten   Talenk3schuppen   benötigen:   Gront   Hill   |Detroid   Pistons),
Penny  Hardo\^/ay  (Orlando  Magic),  Gary  Payton   (Secittle  Sonics)  stehen

bereit. Aber aucti die Youngsters Allan  lverson (Philadelphis 76ers), Stephon
Marbury,  Kevin Garneit (Mnnesota Timberwolves), Anbine Walker (Boston
Celtics)   oder   Shcmeef  Abdur   Rahim   haben   durchaus   das   Zeug   in   „His
Airness" Michael Jordans FUßstc]pfen zu treten.

Eines   ist   iedenfalls   sicher.   Als   NBA   Fcin    kcinn   mon   die   iüngste

Enh^/icklung  in  der  amerikcinischen  Profiliga  nur  begrüßen.  Und  man  kann

heute  schon  gespannt  sein,  wer  die  Nachfolge  der  „Chiccigo  Bulls",  die

heuer wohl  kc]um  Chancen ouf die Play-Offs  hciben, antreten wird.

(H/(t.  UBC    6/98-99
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BURGEN LÄNDISCHER  BASKETBALLVERBAND,

SAISON  1998/99
\^/ETTSPIELANSETZU NG 06.03.-28.03.1999

Samstog, 06.03.99
ÖSTERREICHISCHE  MEISTERSCHAFTEN  der MÄNNUCHEN  JUNIOREN,

3.  Runde in  der Sporthalle Oberwart
14.45            UBC  OBERWART -UKJ  ST.  PÖLTEN

16.30            UNION WELS -WAT WIEDEN

Sonniag, 07.03.99
Interreg  Turnier Mini  1  -  in  Jennersdorf (ab  13  Uhr)

Teilnehmer: Jennersdorf, Oberwart, Teoms cius Ungcirn.

ÖSTERREICHISCHE  MEISTERSCHAFTEN  der MÄNNLICHEN  JUNIOREN,

3.  Runde

10.00            WÄT WIEDEN -UBC OBERWART
11.45             UNION  WELS -UKJ  ST.  PÖLEN

15.15            UBC  OBERWART -UNION WELS

17.00            UKJ ST.  PÖLTEN -WAT WIEDEN

DAMEN  -  WIENERLIGA,  OBERES  PLAY OFF:

UBC OBERWART -  POST SV WIEN 13.30 Sporthalle Obw.

Dienslag, 09.03.99
FREUNDSCHAFTSSPIEL  DER  MINl  2,  Sporthalle  2

16.30            UBC 0BERWART -MÖDLING

Somstag,13.03.99
Mini  071      0berwart -Jennersdorf                              15.00 Sporthalle obw.
Mini  072     Jennersdorf -Maftersburg  2                      16.00 Sporthcille obw.
Mini  073     MaHersburg  2  -Oberwart                         17.00 Sporhalle obw.

ÖSTERREICHISCHE  MEISTERSCHAFTEN  der MÄNNLICHEN  JUGEND,  3.

Runde in  1 150 Wien,  Stadthcille A, Vogelweidplatz

17.00            UNION  DÖBLING -UBC OBERWART

Sonniag,14.03.99
U22               0berw.  Gunners  -UB Möllersdorf          14.45 Sporthalle obw.

ÖSTERREICHISCHE  MEISTERSCHAFTEN  cler MÄNNUCHEN  JUGEND,

3.  Runde in  1 150 Wien,  Stadthalle A, Vogelweidplatz
11.45             UBC  0BERWART -SSV  FLORIDSDORF

15.00            UKJ  ST.  PÖLTEN  -UBC  OBERWART

Sonniag, 21.03.99
wJug 033    0berwart -Neusiedl/See                          13.00 Gym.  Neusiedl

MINITURNIER  IN  ZALAEGERSZEG gegen  ungarische Vereine.

Dienstag, 23.03.99
U22               0berw.  Gunners  -SÜBA st.  Pölten        16.45 Sporthalle obw.

Samsftig,  27.03.99
mJug  131     Oberwart -MaHersburg
msch  1 1 3   0berwart - Wr.  Neustadt

Sonnlog, 28.03.99
mJun  1  11     0berwart  1   -  Horitschon

16.30 Sporthalle Obw.
15.00 Sporthalle Obw.

1  1 .00  Sportholle Obw.

(Mf(dc  uBC      6/98-99

DIE  SCHNELLE  REHABILITATION  EINES  SPORTLERS

von Gunners-Masseur Hans  Farkos

Kryoherapie oder
Thermothempie
Als wärmeregulierende oder stoff-
wechsel reduzierende  Maßnahme,
um   entzündliche   Vorgänge   zu   E
dömpfen,  oder  als  refilekto'rische   r=f
reaktive  Hyperämie,  um  die  örth-   r~
che    Durchblutung    zu    erhöhen

(Eisabreibung,     Eispcickung     10
min.)

B"
I¢jc

J
1(1     ``t    ,J   [

Als örtliche Wärmeanwendung, um die Durchblutung zu ver-

bessern  (Bestrahlung  und Wörmepackung).

Lymphdrainage
Um  die  Entsorgung  zu  verbessern  und  gestaute
abzutransportieren.

Elekh.ohempie                                                                  `)
Je nach Anwendung, lndikation und Zeitpunkt als hämatoms-

stabilisierende  (gerinnungsfördernde)  oder  hämatomentsor-

gende    (gerinnungshemmende)    Maßnohme    sowie    zur
Einschleusung von  Medikamenten durch  lontophorese.

Bewegungstherapie
Aktiv  und  passiv zum  Muskelaufl)ciu.

I'sHopSDh74obäok:bkg=I

cANiNE                          CAN I N E

Ei'J,.E

SECURllY CONCEPT
OBJEKT-UND  AREALSCHUTZ

Wir  sorgen  füi  §ioheiheii

)
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DAS AKTUELLE  INTERVIEW

Wie gefällt lhnen das "neue" Gunners-Tieam?
Mag. LOHe Tschögl-Kremsner, Oberwart:

"Mir geföllt es recht gut, das Zuscimmenspiel dürfte ietzt bes-

ser  gelingen  als  früher.   Die  neuen  Spieler  im  Tecim  spielen

meiner  Meinung  nach  mannschoftsdienlicher,  und  ich  hoffie

auch,  daß  die  wieder Genesenen  in  Schwung  kommen.  lch
bin   mir   sicher,   daß   sich   die   neue   Mannschaft   in   dieser

Zusommensetzung  mehr bemühen wird als die vorige!"

Gönther Toth, Croßpetersdorf:
"Recht gut,  ich finde den sportlichen Wechsel  in Ordnung.  lch

kann auch die Argumentarion, warum es zu diesem Wechsel
in  der Mannschaft gekommen  ist,  erschienen  in  inside  UBC,

gut   nachvollziehen.   lch  wünsche   mir,   doß  dieser  Mut,   so
knapp vor  dem  entscheidenden  Meisterschaftsfinish,  belohnt

UdwoibrFassLobe"ari

E:1

großen  und  ganzen  bin  ich  mit der  Mcinnschaft  zufrie-
vor allem  mit Eric Taylor.  Allerdings erscheint mir Morio

mmorcic   unter   dem   Korb   eher   unauffällig.   lch   hoffe  vor

allem,  dciß Andi  Leitner  nach  seiner  langen  Verletzung  wie-

der  voll  zu  seiner  Form  finden  wird.   lch  wünsche  mir  vom

Coach ein  bißchen  mehr Menschlichkeit. Wenn wir die Form

konstant halten,  schaut es gut aus für die Meisterschcift."

Branko Volcic, Oberwart:
"lch  bin  sehr zufrieden  mit der Mannschaft.  lch  sehe die  bei-

den neuen Spieler heute erst zum ersten Mal.  Die Mannschaft
hat  Temparament  und  Siegeswille.   lch  glciube,  wir  können

auch  heuer wieder den  2.  Platz schciffen."

Alexander Hegedös, Oberwart:
"Die Störke der neuen Monnschafi ist derzeit noch  nicht eru-

ierbar.   lch   habe   die   letzten   beiden   Heimspiele   gesehen,

•_\
1 USTIGES BASKETBALLWöRTERBUCH

EE
SCHNEIDEN

Mii dem  Coach  kein Wort mehr reden. Wcirum? Nci, er wird
schon wissen, warum!

SCHNÜRSENKEL
Unfallursoche  Nummer eins  im  Basketball.  Da  man  ouf dem

Spielfeld praktisch  nie  Papier uncl Bleistifi bei  sich  hat, vergißt

man   immer,  wenn  der  Schnürsenkel   gerissen   ist,   sich   am

nöchsten  Tag  ein   neues   Paar  zu   besorgen.   lmmer  wieder

zusammengeknotet  wird  derselbe  naturgemäß  von  Jcihr  zu
Jahr  kürzer,  und  der  Halt  an  den  Knöcheln  geht  mehr  und
mehr  verloren,  was  die  Ursache  der  so  Überaus  häufigen
AUßenbonddehnungen    beim    Basketballspiel   einleuchtend

erklär'.

SCHRllTFEHLER
Ohhopödisches  Problem.  Spcistische  Bewegungen,  die  vom

Schiedsrichter  als  unerlaubte  Vorteilnahme  nicht  hingenom-

men werden.

SHOOTING STAR
Treffsicherer Spitzenspieler,  dessen  Bälle wie Skmschnuppen

im  Korb einschlagen.`(€

i     wobei  vor  allem  das  Spiel  gegen  Kapfenberg  sehr  stark war,  ienes  gegen
Fürstenfeld weniger. Ob der Wechsel  im Team gut wcir,  kcinn man noch  nicht

beurteilen, weil das Team  noch  nicht so zusammengespielt ist."

"Die  "neuen"  Gunners sind  sicher nicht schlechter,  sondern eher besser.  Die
}             Peler schuch, Großpebrsdorf:

:     Vereinsführung  haffe eben  keine andere Wahl,  da  manche Spieler anschei-
nend  nicht bereit waren, alles für die Mannschaft zu geben."

Franz Lichhecker, Oberwo rt:
"lch  würde  mir wünschen,  daß der  Cocich  die  Spieler besser  motiviert  und

nicht   niedermacht.   Wenn   ich   die   Leishjng   der  Spieler  betrachte,   bin   ich

zufrieden."

Daniel Müllner, Großpeiersdorf:
''Die beiden  neuen  Spieler, vor allem  Eric Taylor,   finde ich  sehr sympathisch.

lch  denke ciber trotzdem,  daß die vorige Mannschaft stärker war, weil  ietzt
Kenyo  Capers  nicht  mehr  im  Team  ist.  Die  Mannschaft  hat  keinen  richtigen

Scorer."

SHOOTOUT
Amerikanisch  für Ausschluß.  Der  shootout  sind  die  auf der  Bank vertrock-

nenden Auswechselspieler.

SLAM DUNK WM
Weltmeisterschaft  im  Dunking,  die  in  den  USA  iöhrlich  ausgetragen  wird.

Danach   wird   im   Stil   der   Eiskunstlaufmeisterschcift   durch   eine   Jury   mit

Wertungen  bis  10,0  Punkten  entschieden,  wer den  Ball  am  spektakulörsten

in  den   Korb  stopfen   kann.   Die  Slam-Dunk-Chcimpionship   1992  gewcinn

Cedric Ceballos  (ehrlich),  nachdem  er,  dem  Ball  unmiffelbar folgend,  kopfü-

ber durch  den  Ring getauchi war.

SPIELBRETT

Gereicht  billarderfohrenen  Spielern  zum  Vorteil,  da  sie  über  den  Umweg
über  das  Bre#  noch  sicherer  in

den   Ring   treffen   können.   Da,

bedingt       durch       die       gute
Emährung       und       raffinierte

Cloningverfahren,                     die

Basketbciller  immer größer wer-

den   und   die   Kopfverletzungen
überdurchschnittlich    zugenom-

men   haben,   sollen   die   Bretter
neuerdings  aus  Gummi  fabrizi-

ert werden.

(Mfid.  UBC     6/98-99
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